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Landtag diskutiert über Situation der Landwirtschaft  
Marco Weber: Wir treiben die Modernisierung der Agrarwirtschaft mit Nachdruck voran 
 
Mainz. Auf Antrag der FDP-Fraktion hat der rheinland-pfälzische Landtag heute, am 21. Februar 2019, 

über die Situation der Landwirtschaft diskutiert. Dazu sagt der agrarpolitische Sprecher der FDP-Fraktion 

im Landtag Rheinland-Pfalz, Marco Weber: 

„Rheinland-Pfalz ist im besten Sinne ein Land der Landwirtschaft. Die Höfe und Betriebe sind das 

Rückgrat der ländlichen Räume. Die wichtige Branche zukunftsfest zu machen, ist eine der wichtigsten 

strukturpolitischen Aufgaben unserer Zeit.  

Die Landwirtschaft steht vor großen Herausforderungen. Alleine im vergangen Jahr haben 300 Höfe 

ihren Betrieb eingestellt. Seit 2010 hat sich die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe in unserem Land 

gar um 3.800 reduziert. Diese Entwicklung lässt uns nicht kalt. 

Leider beobachten wir auch, dass die Debatte um unsere Landwirtschaft zunehmend aggressiv geführt 

wird. Es stört mich, dass Landwirtinnen und Landwirte als Umweltsünder oder gar als Tierquäler 

beschimpft werden - Aussagen, die nicht zu akzeptieren sind. Solche Debatten zeichnen ein Zerrbild der 

Realität. Wir lassen nicht zu, dass die gesamte Branche diskreditiert wird. Zudem verschärfen sie das 

zentrale Problem der Nachwuchsgewinnung. Es wird zunehmend schwierig, junge Menschen für einen 

landwirtschaftlichen Beruf begeistern zu können. Diesem Umstand müssen wir entgegenwirken.  

Erschwerend kommt hinzu, dass die Politik der Bundesregierung große Unruhe und Verunsicherung in 

der Landwirtschaft hervorruft. Nach wie vor ist nicht erkennbar, dass sich Ministerin Julia Klöckner bei 

der Neuausrichtung der GAP 2020 im Sinne unserer heimischen Betriebe in Brüssel durchsetzen kann. In 

Berlin lässt sich auch keine klare Linie bei Neuzulassungen von Pflanzenschutzmitteln feststellen.  

Während in Berlin eine landwirtschaftspolitische Lethargie herrscht, haben wir uns in Rheinland-Pfalz 

längst auf den Weg gemacht. Unter der Führung von Landwirtschaftsminister Dr. Volker Wissing treiben 

wir die Digitalisierung und Modernisierung der Branche mit Nachdruck voran. Die Freien Demokraten 

sind feste Partner der Landwirtschaft.“  
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